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ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q3/9M 2020

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, 
LIEBE MITARBEITER, PARTNER UND 
FREUNDE DER SOFTING AG,

die Auswirkungen der aktuellen Wirtschaftslage 
auf unsere Kunden, direkt aber auch indirekt durch 
die CoVid-19-Pandemie bedingt, ist erheblich. Ei-
nem starken ersten Quartal folgte ein großer Ein-
bruch im zweiten Quartal. Erfreulich ist, dass die 
daraus resultierenden deutlichen Rückgänge bei 
Auftragseingang und Umsatz durch die einsetzen-
de Erholung im dritten Quartal zumindest teilweise 
kompensiert werden konnten, auch wenn die ur-
sprünglich erhoffte, schnelle „V-förmige“ Erholung 
der Wirtschaftslage nicht stattgefunden hat. Ange-
sichts des erneuten europaweiten „Lockdowns“ ist 
das 2020 auch nicht mehr zu erwarten. 

Eine strikte Kontrolle der Kostenstrukturen bleibt 
daher das Gebot der Stunde, um das Unterneh-
men auch weiter ohne Gefährdung durch diese 
anhaltende Krise zu steuern. Zentrale Steuergrö-
ße in dieser wirtschaftlichen Lage ist das operative 
EBIT, das dem Cash-Flow am nächsten kommt und 
einen Indikator zum Erhalt einer gesunden Liquidi-
tät darstellt. Die Erträge im dritten Quartal konn-
ten die Verluste im ersten Halbjahr kompensieren. 
So erreichte das operative EBIT des Konzerns der 
ersten neun Monate eine schwarze Null (0,0 Mio. 
EUR) gegenüber 2,8 Mio. EUR im Vorjahreszeit-
raum. Die Konzernumsatzerlöse summierten sich 
dabei auf 55,7 Mio. EUR, was einem ein Rückgang 
um 8,4 Mio. EUR oder 13 % entspricht.

Der Stabilitätsanker des Konzerns, auch in diesen 
von der CoVid-19-Pandemie geprägten schwieri-
gen Zeiten, ist erneut das größte Segment im Kon-
zern: Industrial. Nach neun Monaten lag der Um-
satz von Industrial mit 40,7 Mio. EUR nur um rund 
4 % unter dem Vorjahreswert. Das erzielte opera-
tive EBIT in Höhe von 3,1 Mio. EUR verfehlte den 
Vorjahreswert von 3,4 Mio. EUR nur knapp. Im drit-
ten Quartal dieses Jahres konnte der Umsatz so-
gar leicht zulegen und das operative EBIT um 50 % 
auf 1,8 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahresquartal 
steigern. Robust zeigt sich trotz schwierigem Mark-

tumfeld auch die Prozessindustrie, wenngleich die-
se unter der aktuellen Nachfrageschwäche leidet. 
Softing profitiert davon, hier mit zentralen Kompo-
nenten vertreten zu sein, auf die unsere Kunden 
auch in der Krise nicht verzichten wollen oder kön-
nen. Darüber hinaus richtet sich Softing Industrial 
im strategischen Fokus auf Produkte und Lösungen 
aus, die unseren Kunden Bestandsinvestitionen ab-
sichern. Während in Krisenzeiten der Neubau von 
Anlagen stockt, besitzt die Absicherung und Mo-
dernisierung der installierten Basis eine deutliche 
höhere Krisenfestigkeit.

Das Segment Automotive ist aktuell das am deut-
lichsten getroffene Geschäft, einerseits durch die 
Folgen der Coronakrise, mehr aber noch durch 
den enormen politischen Druck zum radikalen und 
einseitigen Umbau hin zu elektrischen Antrieben. 
Die Politik blendet umweltpolitische Fakten und 
eine industriepolitische Absicherung dieser für 
Deutschland zentralen Branche einfach aus. Die 
Fahrzeughersteller (OEM) sind angeschlagen, eini-
ge Zulieferer kämpfen bereits um ihre Existenz. Aus 
dem Umsatzeinbruch bei Softing Automotive um 
fast 1/3 nach neun Monaten von 14,8 auf 9,9 Mio. 
EUR resultiert ein gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum um rund 2 Mio. EUR schwächeres operatives 
EBIT von minus 2,2 Mio. EUR. Eine Überprüfung 
der Kostenstrukturen ist hier geboten, wenngleich 
in diesen Zahlen noch rund 1,8 Mio. EUR Anschub-
belastungen für die jüngste Tochter GlobalmatiX 
enthalten sind. 

GlobalmatiX hat sich auf 2-3 Kernprodukte fokus-
siert und diese zur Marktreife gebracht. Eine ganze 
Reihe potenter Kunden hat diese Produkte proto-
typisch getestet und dann in breitere Feldversuche 
überführt. Die Auswirkungen der CoVid-19-Pan-
demie verzögert aber bei den Kunden noch den 
Übergang von Feldtests in die finale Anwendung. 
Der für 2020 ursprünglich erwartete Einstieg in sie-
benstellige Umsätze wird nun erst 2021 erfolgen. 
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Dr. Wolfgang Trier
(Vorstandsvorsitzender)

GlobalmatiX baute dafür in den ersten neun Mona-
ten dieses Jahres beständig die Kundenbasis aus. 
So steht die Umsatzerwartung für 2021 und die 
Folgejahre auf einer sehr viel breiteren Kundenba-
sis als je zuvor. Daraus erwarten wir einen signifi-
kanten Ergebnisschub und das Überschreiten der 
Profitabilität 2021. 

Das Segment IT Networks war bereits in der Früh-
phase der Coronakrise betroffen. Aufgrund des 
kurzzyklischen Charakters des Geschäfts und der 
Absage aller Messen sank der Umsatz im ersten 
Halbjahr unmittelbar um knapp 40 %. Wir konn-
ten feststellen, dass die Umsatzrückgänge in ers-
ter Linie auf das abrupte Wegbrechen der direk-
ten Kundenkontakte zurückzuführen war. Unsere 
Teams mussten komplett neue Wege zu unseren 
Kunden suchen. Wir sind stolz und erleichtert da-
rüber, diese mittlerweile gefunden zu haben. Im 
dritten Quartal konnte der Umsatz des Segments 
deutlich gesteigert werden und sogar das Vorjah-
resquartal leicht übertreffen. Ebenso verbesser-
te sich das operative Ergebnis (EBIT) im Vergleich 
zum Vorjahr auf –170 TEUR (VJ –213 TEUR). In den 
ersten neun Monaten resultierte daraus dennoch 
ein Umsatzrückgang auf 5,1 Mio. EUR nach rund 7 
Mio. EUR im Jahr zuvor sowie ein operatives EBIT 
von –1 Mio. EUR (VJ –0,25 Mio. EUR). Für das bei IT 
Networks immer entscheidende vierte Quartal er-
warten wir ein Anhalten der Erholung, wenngleich 
mit dem Erreichen des Jahresumsatzes 2019 nicht 
mehr gerechnet werden kann.

Seit etwa Mitte des Jahres konnten wir durch ein 
entsprechendes Hygienekonzept ein präsenzba-
siertes Arbeiten unserer Mitarbeiter wieder auf-
nehmen. Einzelne Fälle von Quarantäne und An-
steckungen von Mitarbeitern in deren persönli-
chem Umfeld hatten bisher keinen Einfluss auf 
unseren Geschäftsbetrieb.

Anfang Oktober dieses Jahres erfolgte im Rahmen 
einer offensichtlich breit angelegten Attacke gegen 
Unternehmen des deutschen Mittelstands auch 
bei Softing ein Cyber-Angriff. Dieser legte das Un-
ternehmen für rund zwei Wochen lahm. Die ge-
samte IT-Struktur wurde mit Hilfe externer Ex-
perten neu konzipiert und aufgebaut. Finanzielle 
Schäden daraus werden nicht erwartet, da eine 
Versicherung besteht und Deckung zugesagt wur-
de. Aufgrund einer weitsichtigen Datensicherung 
rechnen wir nicht mit einer dauerhaften Beein-
trächtigung. Ebenso wenig sind direkte Schäden 
für unsere Kunden erkennbar.

Für das Gesamtjahr erwarten wir im Konzern ei-
nen Umsatz von knapp 80 Mio. EUR (VJ 92 Mio. 
EUR) bei einem neutralen bis leicht positiven ope-
rativen EBIT. Softing wird interessierten Aktionären 
im Rahmen des virtuellen Deutschen Eigenkapital-
forums vom 16. bis zum 18. November sowie bei 
der Münchener Kapitalmarkkonferenz am 8. und 
9. Dezember 2020 in Vorträgen sowie zahlreichen 
Einzelgesprächen zur Verfügung stehen.

Kommen Sie gesund durch diese Zeit und verfol-
gen Sie, wie Softing die Chancen dieser Zeit auf-
greifen und umsetzen wird.

Herzlichst
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BERICHT ZUR ERTRAGS-, FINANZ- UND 
VERMÖGENSLAGE
Die Eintrübungen und Verwerfungen der wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen in den für Sof-
ting weltweit wichtigsten Märkten, aufgrund der 
CoVid-19-Pandemie, haben auch im dritten Quar-
tal 2020 ihre Spuren bei Softing hinterlassen, 
wenngleich Tendenzen zur Erholung erkennbar 
sind.

Ein Auftragseingang in Höhe von 16,4 Mio. EUR im 
dritten Quartal (Vorjahr: 20,9 Mio. EUR) als Folge 
der CoVid-19-Pandemie reduzierte den Auftrags-
eingang deutlich auf 53,6 Mio. EUR zum 30. Sep-
tember im Vergleich zum Vorjahr von 72,0 Mio. 
EUR. Hierbei bleibt aber zu beachten, dass der 
starke Auftragseingang in den ersten neun Mo-
naten 2019 auch erst im Schlussquartal 2019 als 
Umsatzerlös erfolgswirksam wurde. Der Auftrags-
bestand zum Ende des dritten Quartals 2020 von 
17,2 Mio. EUR liegt um 5,6 Mio. EUR unter dem 
vergleichbaren Vorjahreswert.

Die Konzernumsatzerlöse summierten sich bis Sep-
tember 2020 auf 55,7 Mio. EUR – ein Rückgang in 
den ersten neun Monaten des Jahres 2020 um 8,4 
Mio. EUR bzw. 13 %.

Im größten Segment Industrial sank der Umsatz in 
den ersten neun Monaten trotz der Krise nur leicht 
um rund 4 % von 42,3 Mio. EUR auf 40,7 Mio. EUR 
bei einem weiterhin positiven EBIT.

Das Segment Automotive büßte im Vorjahresver-
gleich Umsatzerlöse von 4,9 Mio. EUR ein, vor al-
lem in den Monaten Mai bis September. Bis Ende 
April zeigte dieses Segment noch einen leichten 
Umsatzanstieg. Der Aufbau des Geschäfts mit Pro-
dukten der GlobalmatiX AG schreitet auch in der 
Krise voran, führte jedoch in dieser Periode noch 
nicht zu wesentlichen Umsätzen.

Das Segment IT Networks wurde von Beginn der 
Krise an stark beeinträchtigt – Kundenkontakte 
waren kaum noch möglich. IT Networks zeigte je-
doch bereits im April und Mai Tendenzen der Erho-
lung, die sich auch im dritten Quartal fortsetzten. 
Der Umsatzrückgang um 1,9 Mio. EUR auf 5,1 Mio. 
EUR in den ersten neun Monaten 2020 entspricht 
rund 27 %.

Der Rückgang des EBITDA im Konzern in den ersten 
neun Monaten von 8,9 Mio. EUR auf 4,8 Mio. EUR, 
resultierte in einer deutlich gesunkenen EBITDA-
Marge von rund 9 % im Vergleich zu 14 % im Vor-
jahreszeitraum.

Das operative EBIT des Konzerns (EBIT bereinigt 
um aktivierte Entwicklungsleistungen und de-
ren Abschreibungen sowie Auswirkungen aus der 
Kaufpreisverteilung) summierte sich bis Septem-
ber auf eine schwarze Null (0,0 Mio. EUR) gegen-
über 2,8 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. Einher-
gehend mit dem signifikanten Rückgang der Um-
satzerlöse von Mai bis September drehte das EBIT 
(IFRS) im Konzern von 3,2 Mio. EUR auf minus 1,2 
Mio. EUR nach neun Monaten. Im 3. Quartal 2020 
setzte eine deutliche Erholung ein. Der Konzern er-
zielte erstmals in 2020 ein positives EBIT von 0,7 
Mio. EUR.

Das EBIT des Segments Industrial sank auf 2,7 Mio. 
EUR (Vj. 3,8 Mio. EUR), während sich das operati-
ve EBIT bei 3,1 Mio. EUR (Vj. 3,4 Mio. EUR) und da-
mit etwa auf Vorjahresniveau stabilisierte. Im Seg-
ment Automotive verschlechterte sich das EBIT auf 
–2,7 Mio. EUR, nach 0,1 Mio. EUR im Vorjahreszeit-
raum, das operative EBIT gab von –0,4 Mio. EUR 
auf –2,3 Mio. EUR nach. Zukunftsgerichtete Inves-
titionen, der sich im Aufbau befindlichen Akquisiti-
on GlobalmatiX AG, belasteten das Ergebnis in die-
sem Segment in Höhe von 1,8 Mio. EUR. Das Seg-
ment IT Networks erzielte ein negatives EBIT von 
–1,1 Mio. EUR (Vj. –0,7 Mio. EUR). Das operative 

Zwischenmitteilung zum 3. Quartal/9 Monate 2020
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EBIT lag mit –1,0 Mio. EUR analog dazu unter dem 
Vorjahresergebnis von –0,2 Mio. EUR. Das opera-
tive EBIT im dritten Quartal zeigte eine deutliche 
Erholung und lag sogar leicht über dem des Vor-
jahres.

Das daraus resultierende Konzernergebnis drehte 
ins Minus und lag nach den ersten neun Monaten 
2020 bei –2,3 Mio. EUR (Vj. 2,4 Mio. EUR). Das Er-
gebnis je Aktie errechnete sich nach neun Mona-
ten 2020 auf entsprechende –0,25 EUR nach 0,26 
EUR im Vorjahr.

Der erzielte Cashflow aus laufender Geschäftstä-
tigkeit betrug nach neun Monaten 4,5 Mio. EUR 
(Vj. 7,7 Mio. EUR). Investitionen in das Sachanla-
gevermögen wurden in geringem Umfang zu Er-
satzbeschaffungen getätigt. Zu den Produktinves-
titionen verweisen wir auf den Absatz Forschung 
und Produktentwicklung. Der Cashflow aus Finan-
zierungstätigkeit in Höhe von –1,2 Mio. EUR war 
geprägt durch die Zahlung der Dividende 2020 in 
Höhe von 0,4 Mio. EUR sowie der Tilgung von Lea-
singverbindlichkeiten in Höhe von 1,0 Mio. EUR. 
Zahlungsmittel standen dem Konzern zum 30. Sep-
tember 2020 somit in Höhe von 12,6 Mio. EUR (Vj. 
15,0 Mio. EUR), nach 14,9 Mio. EUR zum 31. De-
zember 2019, zur Verfügung.

Der Konzern verfügt über eine weiterhin stabile 
Eigenkapitalquote zum 30. September 2020 von 
60 %. 

FORSCHUNG UND PRODUKTENTWICKLUNG
Softing hat in den ersten neun Monaten 2020 Auf-
wendungen für die Entwicklung neuer und die 
Weiterentwicklung bestehender Produkte, sowohl 
intern als auch extern, in Höhe von 3,0 Mio. EUR, 
nach 4,2 Mio. EUR im Vorjahr, bilanziell aktiviert. 
GlobalmatiX hat kontinuierlich in die zukünftige In-
frastruktur im Mobilfunkbereich investiert. Neue 

und verbesserte Produkte in den Segmenten In-
dustrial und IT Networks kommen noch im Jahr 
2020 sowie Anfang 2021 auf den Markt. Weitere 
wesentliche Entwicklungsleistungen in bestehen-
de Produkte sind direkt als Aufwand gebucht wor-
den. 

MITARBEITER
Zum 30. September 2020 waren im Softing-Kon-
zern 397 Mitarbeiter (Vj. 399) beschäftigt. Im Be-
richtszeitraum wurden an Mitarbeiter keine Akti-
enoptionen ausgegeben.

CHANCEN UND RISIKEN FÜR DIE ZUKÜNFTIGE 
ENTWICKLUNG DER GESELLSCHAFT
Die Risikostruktur der Gesellschaft hat sich zum 
Stichtag 30. September 2020 und in Voraus-
schau auf die verbleibenden drei Monate des Jah-
res 2020 insbesondere im Hinblick auf die CoVid-
19-Pandemie gegenüber der Darstellung im Kon-
zernabschluss zum 31. Dezember 2019 wesentlich 
geändert. Zur Detailierung verweisen wir hierzu 
auch auf die Ausführungen zur CoVid-19-Pande-
mie. Aufgrund der Risikoanalyse wurden zuerst fol-
gende Schutzmaßnahmen getroffen:

Ziel war es, das Unternehmen, die Mitarbeiter und 
andere Stakeholder zu schützen, Risiken zu mana-
gen und damit den langfristigen Betrieb sicherzu-
stellen. Dazu wurden kurzfristig folgende Schutz-
maßnahmen eingeleitet:

•	 Verfügbarkeit von Desinfektionsmitteln an den 
Eingängen und in den Waschräumen sowie re-
gelmäßige Desinfektion von Türklinken, Schreib-
tischen usw. durch die Gebäudereinigungsfirma 

•	 Verteilung von Schutzmasken an alle Mitarbei-
ter

•	 Beschränkung von Dienstreisen und Messen auf 
ein notwendiges Minimum
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•	 Durchführung von Meetings mit ausreichendem 
Sicherheitsabstand und/oder als Videokonfe-
renzen

•	 Virtuelle Hauptversammlung ohne physische 
Präsenz von Aktionären und Aktionärsvertretern 

•	 Möglichkeit zum Home-Office für Mitarbeiter 
durch Bereitstellung von Notebooks und VPN-
Zugängen

•	 Aufstellung von bedarfsgerechten Arbeitsplä-
nen je Gesellschaft (Anwesenheit/Home Office/
Urlaubs- und Überstundenabbau/Kurzarbeit)

•	 Erhöhung der Lagerbestände bei Softing und 
seinen Lieferanten zur Verbesserung der Liefer-
sicherheit

Diese Sicherheitsmaßnahmen gelten, auch nach 
den behördlichen Erleichterungen, weiterhin in al-
len Softing-Gesellschaften. 

Wirtschaftliche Risiken der CoVid-19-Pandemie, 
wie Umsatzverschiebungen und -ausfälle, Versor-
gungsengpässe durch den „Shutdown“ bei Kun-
den und Lieferanten, Änderungen des Einkaufver-
haltens während und nach der Krise, Verlust von 
Kunden und Lieferanten durch Geschäftsaufgaben, 
werden mittels folgender Maßnahmenpakete ge-
managt:

•	 Forecast-Szenarien auf Basis verschiedener Mo-
delle über den wirtschaftlichen Verlauf der Pan-
demiefolgen

•	 Kosteneinsparungen durch Überstunden- und 
Urlaubsabbau sowie Kurzarbeit und generelle 
Überprüfung von Anschaffungen und Investiti-
onen

•	 Zusätzlich allgemeine Kostenreduktionen in den 
sonstigen Aufwendungen

•	 Nutzung staatlicher Unterstützungen in In- und 
Ausland, z.B. die Möglichkeit der Kurzarbeit in 
Europa oder des Job Support Scheme (JSS) in 
Singapur

•	 Risikoanalysen der durch Pandemie (z.B. Aus-
breitung) und Maßnahmen (z.B. Shutdown, ge-
plante Wirtschaftshilfen, Grenzöffnungen) un-
terschiedlich betroffenen Regionen und Länder 
durch ständigen Informationsaustausch mit den 
jeweiligen Geschäftsführern 

Generell gehen wir von einer deutlichen Verbesse-
rung der Ertragslage erst im Jahr 2021 aus und ver-
weisen bezüglich sonstiger Risiken und Chancen 
auf den Konzernlagebericht im Geschäftsbericht 
2019, Seite 10ff.

COVID-19-PANDEMIE
Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermö-
genslage:

Der Softing-Konzern hat staatliche Unterstützungs-
maßnahmen bisher nur in Form von zeitweiliger 
Kurzarbeit in Anspruch genommen. Diese Art der 
Unterstützung wurde in allen Gesellschaften in An-
spruch genommen, die dieses Instrument vorse-
hen. In Gesellschaften, wo dies nicht möglich war, 
erfolgten Lohnkürzungen und im geringen Umfang 
ein Abbau von Mitarbeitern.

Dem Softing-Konzern stehen zum 30. September 
2020 liquide Mittel in Höhe von 12,6 Mio. EUR, 
kurzfristige Forderungen von 12,0 Mio. EUR und 
vereinbarte aber noch nicht genutzte Kreditlinien 
von rund 7,0 Mio. EUR zur Verfügung. Somit ver-
fügt der Konzern über kurzfristig verfügbare liqui-
ditätsnahe Mittel von über 30 Mio. EUR zur Bewäl-
tigung der Krise.

Im Zuge der CoVid-19-Pandemie frühzeitig mit un-
seren Hausbanken geführte Gespräche resultier-
ten in einem positiven Signal, eine etwaige über 
die oben beschriebenen kurzfristigen finanziellen 
Mittel, hinausgehende notwendige Finanzierung 
zu ermöglichen.
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Es gab keine Brüche in den Kreditvereinbarungen, 
die Regeln der Covenants wurden sämtlich einge-
halten.

Das Forderungsmanagement wird stärker als vor 
der Krise überwacht. Bisher konnte bei dem Zah-
lungsverhalten der Kunden keine Verschlechterung 
festgestellt werden. Dies ist auch der Tatsache ge-
schuldet, dass die Kunden von Softing weitgehend 
große internationale Konzerne mit ausreichend fi-
nanziellen Mitteln sind.

Ebenso wurden auch die Impairment-Tests des 
Jahresende 2019 überprüft und auf die neue Situ-
ation angepasst. Die langfristigen Trends und An-
nahmen sind weiterhin intakt. Diese Investitionen 
der vergangenen Jahre waren Investitionen in Zu-
kunftstechnologien und werden durch die Coro-
na-Krise eher im Markterfolg beschleunigt als ab-
gebremst. Zum Ende des Geschäftsjahres erfolgt 
eine erneute Überprüfung der Annahmen unter 
Berücksichtigung der Erkenntnisse seit dem Halb-
jahresbericht 2020.

Das von der Softing AG am 3. April 2020 per ad 
hoc-Mitteilung angekündigte Aktienrückkaufpro-
gramm begann am 15. April 2020 und soll spätes-
tens am 30. April 2021 beendet werden. Ein Kre-
ditinstitut wurde beauftragt, maximal bis zu Stück 
90.000 Aktien der Gesellschaft zurückzukaufen, 
wobei jedoch der Rückkauf auf eine solche Anzahl 
von Aktien bzw. auf einen Gesamtkaufpreis von 
EUR 500.000 begrenzt ist. Die erworbenen Akti-
en sollen vorrangig als Akquisitionswährung ge-
nutzt werden. Der Vorstand macht damit von der 
durch die ordentliche Hauptversammlung vom 4. 
Mai 2016 eingeräumten Ermächtigung zum Rück-
erwerb eigener Aktien nach § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG 
Gebrauch. Bis zum 30. September 2020 hat die 
Softing AG 42.000 eigene Aktien erworben. 

Nach Einsetzen der CoVid-19-Pandemie hat der 
Vorstand der Softing AG festgestellt, dass der für 
das Geschäftsjahr 2020 getroffene Ausblick in dem 
im Geschäftsbericht 2019 und in der Zwischenmit-
teilung zum Q1/2020 relativierte Ausblick des Kon-
zern-Umsatzes, des Konzern-EBIT und des operati-
ven EBIT auf Vorjahresniveau, nicht erreicht wer-
den kann.

Produkt- und Projektabrufe von Leitkunden, die 
Basis des ursprünglich getroffenen Ausblicks wa-
ren, werden teilweise bis in das Jahr 2021 ge-
streckt oder könnten komplett in das Jahr 2021 
verschoben werden. Die in der Zwischenmitteilung 
zum Q1/2020 vorausgesetzte schnelle und deutli-
che Erholung der Weltwirtschaft im zweiten Halb-
jahr muss daher revidiert werden.

Bis zum heutigen Tag machen die wirtschaftlichen 
Unsicherheiten in der Corona-Krise, konkrete Aus-
sagen unverändert unmöglich. Aufgrund der er-
kennbaren Erholungstendenzen setzen wir uns 
trotzdem das Ziel, im zweiten Halbjahr die Um-
satzerlöse gegenüber dem ersten Halbjahr zu stei-
gern und das Jahr mit einem klar positiven Kon-
zern-EBITDA und einem positiven operativen EBIT 
abzuschließen.

Aufgrund der finanziellen Stärke, strikter Kos-
tendisziplin auf allen Ebenen, noch nicht genutz-
ter weiterer Finanzierungsmöglichkeiten und der 
weltweiten Aufstellung sieht der Vorstand keine 
Anzeichen der Gefahr einer unternehmensbedro-
henden Entwicklung.

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Am 20. Oktober 2020 wurden die deutschen Un-
ternehmen der Softing Gruppe Opfer eines Cy-
ber-Angriffs. Nach unseren Informationen wurden 
von einer Reihe deutscher Industrieunternehmen 
gleichartige Cyber-Angriffe gemeldet. Trotz aller 
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professionellen Vorkehrungen ist es dabei auch 
uns nicht gelungen, den rechtswidrigen Zugriff auf 
unsere IT-Infrastruktur zu verhindern. Derzeit ar-
beitet die deutsche Organisation am Wiederauf-
bau der IT-Infrastruktur. Der daraus resultieren-
de finanzielle Schaden ist durch Versicherungen 
gedeckt. Eine Auswirkung auf das Jahresergebnis 
wird daher nicht erwartet.

ALLGEMEINE BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN
Der Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2019 wurde nach den International Fi-
nancial Reporting Standards (IFRS), der am Ab-
schlussstichtag gültigen Richtlinien des Internati-
onal Accounting Standards Board (IASB), erstellt. 
Die Quartalsmitteilung zum 30. September 2020, 
die auf Basis des International Accounting Stan-
dards (IAS) 34 „Interim Financial Reporting“ er-
stellt wurde, enthält nicht die gesamten erforder-
lichen Informationen gemäß den Anforderungen 
für die Erstellung des Jahresberichts und sollte in 
Verbindung mit dem Konzernabschluss der Sof-
ting AG zum 31. Dezember 2019 gelesen werden. 

In der Quartalsmitteilung zum 30. September wur-
den grundsätzlich, die gleichen Bilanzierungsme-
thoden angewendet wie im Konzernabschluss für 
das Geschäftsjahr 2019. Die Erstellung der Quar-
talsmitteilung zum 30. September 2020 erfolgte 
ohne prüferische Durchsicht.

ÄNDERUNGEN IM KONSOLIDIERUNGSKREIS
In den ersten neun Monaten 2020 gab es keine Än-
derungen im Konsolidierungskreis.

Haar, den 13. November 2020
Softing AG

Der Vorstand

Dr. Wolfgang Trier
Vorstandsvorsitzender

Ernst Homolka
Vorstand

Alle Angaben in Mio. EUR
Zwischenmitteilung

 9/2020
Zwischenmitteilung

 9/2019

Auftragseingang 53,6 72,0

Auftragsbestand 17,2 22,8

Umsatzerlöse 55,7 64,1

EBITDA (IFRS) 4,8 8,9

EBIT (IFRS) –1,2 3,2

EBIT (operativ) 0,0 2,8

Konzernergebnis (IFRS) –2,3 2,4

Ergebnis je Aktie in EUR (IFRS) –0,25 0,26

KENNZAHLEN ZUM 3. QUARTAL 2020
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Konzerngewinn-und-Verlust-Rechnung und  
Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis 30. September 2020

Angaben in Tausend EUR
1.1. – 30.9.

2020
1.1. – 30.9.

2019
1.7. – 30.9.

2020
1.7. – 30.9.

2019

Umsatzerlöse 55.711 64.113 19.900 22.273

Andere aktivierte Eigenleistungen 3.039 4.248 1.049 1.213

Sonstige betriebliche Erträge 670 599 178 186

Betriebliche Erträge 59.420 68.960 21.127 23.672

Materialaufwand/Aufwand für bezogene Leistungen –24.908 –27.337 –8.842 –9.244

Personalaufwand –23.744 –25.366 –7.582 –8.571

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände –5.996 –5.799 –2.022 –1.988

     davon Abschreibungen aus Kaufpreisverteilung –1.519 –1.522 –492 –511

     davon Abschreibungen aus Leasingbilanzierung –995 –1.125 –331 –346

Sonstige betriebliche Aufwendungen –5.928 –7.303 –2.000 –2.556

Betriebliche Aufwendungen –60.576 –65.805 –20.446 –22.359

Betriebsergebnis (EBIT) –1.156 3.155 681 1.313

Zinserträge 24 1 0 0

Zinsaufwendungen –149 –121 –50 –61

Zinsaufwendungen aus der Leasingbilanzierung –94 –124 –29 –37

Übrige Finanzerträge/Finanzaufwendungen –551 770 –599 630

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag –1.926 3.681 3 1.845

Steuern vom Einkommen und Ertrag –344 –1.318 –333 –644

Konzernergebnis –2.270 2.363 –330 1.201

Zurechnung Konzernergebnis

Aktionäre der Softing AG –2.356 2.298 –358 1.197

Nicht beherrschende Anteile 86 65 28 4

Konzernergebnis –2.270 2.363 –330 1.201

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert) –0,25 0,26 –0,04 0,13

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.092.047 9.105.381 9.073.239 9.105.381

Konzernergebnis –2.270 2.363 –330 1.201

Posten, die künftig in das Konzerngesamtergebnis umgegliedert werden:

Unterschiede aus der Währungsumrechnung

Veränderung der unrealisierten Gewinne/Verluste –563 627 –569 552

Steuereffekt –23 –176 –156

Unterschiede aus der Währungsumrechnung gesamt –585 451 –569 396

Sonstiges Ergebnis –585 451 –569 396

Konzernergebnis der Periode –2.855 2.814 –899 1.597

Zurechnung Konzernergebnis der Periode

Aktionäre der Softing AG –29.413 2.749 –927 1.594

Nich beherrschende Anteile 86 65 28 4

Konzerngesamtergebnis der Periode –2.855 2.814 –899 1.597



ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q3/9M 2020

Konzernbilanz
zum 30. September 2020 und zum 31. Dezember 2019

Aktiva

Angaben in Tausend EUR 30.9.2020 31.12.2019

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- oder Firmenwert 17.825 18.124

Übrige Immaterielle Vermögenswerte 43.804 44.291

Beteiligungen 1.500 1.500

Sachanlagevermögen 5.278 5.949

Latente Steueransprüche 1.073 787

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 69.480 70.651

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 14.244 12.596

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.294 15.380

Vertragsvermögenswerte 752 533

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 1.226 1.864

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 12.555 14.917

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.009 855

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 41.080 46.145

Aktiva, gesamt 110.560 116.796
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Passiva

Angaben in Tausend EUR 30.9.2020 31.12.2019

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.105 9.105

Kapitalrücklage 31.111 31.111

Eigene Anteile –225 0

Gewinnrücklagen 25.829 29.119

Eigenkapital, der Aktionäre der Softing AG 65.820 69.335

Nicht beherrschende Anteile 358 269

Eigenkapital, gesamt 66.178 69.604

Langfristige Schulden

Pensionen 2.977 3.085

Langfristige Finanzschulden 14.006 14.006

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 2.670 2.259

Latente Steuerschulden 6.012 6.160

Langfristige Schulden, gesamt 25.665 25.510

Kurzfristige Schulden

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 5.537 6.476

Vertragsschulden 2.689 2.641

Rückstellungen 66 101

Schulden aus Ertragsteuern 1.617 1.255

Kurzfristige Finanzschulden 2.225 1.581

Kurzfristige finanzielle Schulden 5.599 7.691

Kurzfristige nicht finanzielle Schulden 984 1.937

Kurzfristige Schulden, gesamt 18.717 21.682

Passiva, gesamt 110.560 116.796



ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q3/9M 2020

Konzern-Kapitalflussrechnung
vom 1. Januar bis 30. September 2020

Angaben in Tausend EUR
1.1.2020

 - 30.9.2020
1.1.2019

 - 30.9.2019

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Ergebnis (vor Steuern) –1.926 3.681

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 5.996 5.799

Sonstige nicht zahlungswirksame Transaktionen –164 –48

Perioden Cashflow 3.906 9.432

Zinserträge –24 –1

Zinsaufwendungen 243 244

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden –35 –44

Änderung der Vorräte –1.648 –2.166

Änderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.866 1.979

Änderung finanzielle Forderungen und sonstige Vermögenswerte –246 –351

Änderung Schulden aus Lieferungen und Leistungen –939 –1.229

Änderung der finanziellen und nicht finanziellen und sonstige Schulden –1.030 205

Erhaltene Zinsen 24 1

Erhaltene Ertragssteuern 654 0

Gezahlte Ertragsteuern –245 –414

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 4.526 7.656

Auszahlungen für Investitionen in Anlagevermögen –647 –836

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen intern/extern –3.603 –5.736

Auszahlung für den Erwerb von Beteiligung 2019 –1.500 0

Cashflow aus Investitionstätigkeit –5.750 –6.572

Auszahlung aus Dividende –364 –1.184

Tilgung Leasingverbindlichkeiten –1.032 –1.033

Einzahlung aus der Aufnahme kurzfristiger Banklinie 2.200 0

Einzahlung aus der Aufnahme langfristiger Darlehen 0 14.000

Auszahlungen für die Tilgung Bankdarlehen –1.557 –7.547

Auszahlung aus dem Kauf von eigenen Aktien –225 0

     Zinsen Leasingbilanzierung –94 –121

     Übrige gezahlte Zinsen –149 –123

Summe gezahlte Zinsen –243 –244

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –1.221 3.992

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds –2.445 5.076

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds 83 259

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 14.917 9.682

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 12.555 15.017
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Softing AG
Richard-Reitzner-Allee 6
85540 Haar/Deutschland

Telefon +49 89 4 56 56-0
Fax +49 89 4 56 56-399
investorrelations@softing.com
www.softing.com


